Eriheinı Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs» 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


** 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Anterhaltungsbeilage. 


* 
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Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene am 31. ur Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mgl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
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Freitag, den 17 


zbeginn in Lauſc 
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Nur kurze Dauer in Sicht — Keinerlei Entſcheidungen vorauszuſehen 
Die erſte Fühlungnahme — Macdonald Präſident der Tagung 


Lauſanne. Die Lauſanner Reparationstonferenz 
hat am Mittwoch um 17% Uhr mit einer Chefrorbe⸗ 
ſprechung begonnen, an der Macdonald, Herriot, 
Grandi, Reichskanzler Papen und Außenminiſter Neu: 
rath, der belgiſche Miniſterpräſident Renkin und der ja- 
baniſche Votſchafter in Rom, Noſhi da, teilnahmen. 

Mach amtlicher Mitteilung nehmen an der Lauſanner 
Konferenz 18 Mächte ie, und zwar: Deutſchland, England, 
Frankreich, Italien. Belgien, Japan, Rumänien, Tſchechoſlo⸗ 
walei, Südſlawien, Ungarn, Griechenland Polen, Portu⸗ 
gal, Kanada, Auſtralien. Nenleeland, Südafrila und Bul- 
garien. Die öſterreichiſche Regierung iſt nicht einge⸗ 
laden da auf der Haager Konferenz bereits die öſterrei⸗ 
chiſchen Reparationen endgültig geregelt worden find, Die 
Sitzungen der Konferenz finden in dem altertümlichen 
Chateau d' Dun ſtatt. Wegen der Ermordung des Sowjet⸗ 
kommiſſars Woroosti auf der Lauſanner Konferenz im 
Jahre 1923 find die Kontrollmaßnahmen ungewöhnlich 
treng. Macdonald iſt als Präſident der Konferenz 
auserſehen. Er uwird en der feierlichen Eröffnungsſitzung 
am Donnerstag offiziell gewählt werden. Reichskanzler von 
Papen wird in der morgigen Eröffnungeſitzung eine Rede 
baten. Allgemein rechnet man mit einer I4tägigen Dauer 
der Konferenz. f 


| 


Paris. In hieſigen politiſchen Kreiſen glaubt man ver: 
ſichern zu können, daß die Lauſanner Konferenz nur we⸗ 
nige Tage dauern werde. Möglicherweiſe würden 
die Hauptvertreter der verſchiedenen Staaten ſchon am Mitte 
woch oder Donnerstag nöchſter Woche über Genf zu rück⸗ 
kehren können, während die Sachverſtändigen ihre 
Arbeiten ſortſetzen würden. 


Der amtliche Bericht 

Lauſanne. Ueber die 1½ſtündige vertraukiche 
Sitzung der Chefs der Abordnungen wurde folgendes kurze 
wenig beſagende amtliche Kommunique veröffent⸗ 
licht: 5 

„Die Führer der Delegationen der jerys einladenden 
Müchte haben heute Abend, begleitet ven ihren Kollegen, 
in Chateau d'Ouchy eine inoffizielle Sitzung abgehalten, 
um über den Verlauf der Eröſſnungsſitzung am Donners⸗ 
tag zu beraten. Es iſt beſchloſſen worden, daß lediglich 
zwei Begrüßungsreden von dem Schweizer Bundesprä⸗ 
ndenten Motta und von dem Präſtdenten der Lauſanner 
Konferenz gehalten werden ſollen.“ 

Die Eröffnungsſitzung fand im Hotel Beaurivage am 
Donnerstag vormittag um 10 Uhr ſtatt. Ueber den Verlauf 
r gelrigen Nachmittagsſitzung wird völliges Stillſchweigen 

Wa hrt. 


Nach Lauſanne Handels⸗ und Wirtſchaftskonferenz 


Berlüngerung des Reparationsmoratoriums? 


Lauſanne. Aus maßgebenden franzöſiſchen Kreiſen ver⸗ 
lautet Mittwoch abend, Herr:ot und Macdonald feien 
üßereingekommen, der Lauſanner Konferenz vorzuſchlagen, im 
Anſchluß an dieſe Konferenz oder einige Wochen danach in Lau⸗ 
anne eine geſamtenropäiſche Wirtſchaftskonferenz ab⸗ 
zuhalten, in der die geſamteuropäiſchen handels⸗ und wirt- 
ſchaftlichen Fragen, beſonders die Fungen der Zollherab⸗ 
ſetzung und der Mährungsangleichung, erörtert werden ſollen. 
uf franzöſiſcher Seite wird ausdrücklich hervorgehoben, daß 
Herriot keineswegs die Arbeit dieſer Konferenz lediglich nuf 
ie Donaufragen beſchränken wolle. Vielmehr beſtehe 
zwiſchen der engliſchen und franzöſiſchen Regierung weitgehend 
Nebereinſtinmung darin, daß bei dem gegenwärtigen Stand 
er Wirtſchaftskriſe die geſamteuropäiſche Verſtändi⸗ 
dung über die Handels: und Wirtſchaftspolitik unerläßlich ge⸗ 
morden ſei. Die jetzt von engliſcher und franzöſiſcher Seite ge⸗ 
Dlante Wirtſchaftskonferenz ſolle die kommende Weltkriſenkon⸗ 
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Die Führer der neuen „Deutſchen 
= Nationalpartei“ ? 

(Pen links: Der preußiſche Handelsminiſter Dr. Schreiber 
Lemokrat) daneben Dr. Dingeldey, der Führer der Volks⸗ 
inet. — Unten links: Oberbürgermeiſter Dr. Jarres, Duis⸗ 
urg. doneben Abgeordneter Mollath, der Führer der Reichs⸗ 
tagstrattion der Wirtſchaftspartei. 


ferenz in London und eine Einigung der europaiſchen Mächte 
auf dieſer Konferenz vorbereiten. 

Ferner wird mitgeteilt, zwiſchen Herriot und Macdonald 
ſei vereinbart worden, der Lanſanner Konferenz Verlängerung 
des Reparationsmoratortums auf 6 Monate vorzuſchlagen, 
da bis zum 1. Jult, dem Tag« des Ablaufs des Soover⸗ 
Zahlungsaufſchubs, eine endgültige Regelung der geſamten in⸗ 
teralliierten und Reparationsfragen nicht zu erwarten ſei. 

Dieſe Mitteilung, die Mittwoch abend von franzöſtſcher 
Seite in Konferenzkreiſen verbreitet wird, hat allgemein gro⸗ 
ßes Aufſehen erregt und wird lebhaft erörtert. 


Die Gewerkſchafken 
beim Reichsarbeitsminiſter 

Berlin. Ueber die Beſprechung des Reichsarbeitsminiſters 
Schäffer mit den Spitzenverbänden der Gewerkſchaften aller 
Richtungen am Mittwoch berichtet der „Vorwärts“ u. a., 
der Reichsarbeitsminiſter habe betont, er ſtelle ſich grundſahlich 
auf den Boden des geltenden Arbeitsrechts, das die 
Anerkennung der Gewerkſchaften und deren gleichverechtigte 
Mitwirkung ſi ſchließe. Das Tarifrecht und das 
Schlichtugssweſen ſolllen erhalten bleiben, doch 
müſſe der Staat die Lohn regelung mehr als bisher den betei⸗ 
ligten Arbeitgebern und Arbeitnehmern überlaſſen; die ſtagtliche 
Zwangsregelung der Löhne und Gehälter könne nur in Aus⸗ 
nahmefällen erfolgen. 

Die ſoziale Lage der Arbeiter und Angeſtellten ſolle erhal⸗ 
ten bleiben, doch ſei die Grenze durch die allgemeine Wirtſchafts⸗ 
lege eng gezogen. Er halte einen nochmaligen Lohnabbau 
nicht für tragbar. Die Verkürzung der Arbeitszeit ſolle 
durch paritätiſche Kommiſſionen bezirklich behandelt werden. 

Leipart (ADB) habe ausgeführt, daß die Sozialpolitik im 
Augenblick notwendiger denn je geworden ſei. Das 
Verſicherungsprinzig ſei durch die Notverordunng aufs Schwerſte 
erſchüttert worden. 

Nur die generelle geſetzliche Einführung der 40⸗Stunden⸗ 
woche konne die Möglichkeit von Neueinſtellungen 
eröffnen. 

Stegerwald (Chriſtl. Gewerkſchaften) habe betont, die Not⸗ 
verordnung ſei eine einſeitige Benachteiligung der Arbeit⸗ 
nehmen. Man vermiſſe konkrete Pläne des Reichsarbeiksmini⸗ 
ſteriums für die Lohnpolitik. Aufhäuſer (Afa⸗Buerd) habe 
darauf hingewieſen, daß die Anerkennung der Gewerkſchaften 
nicht darin beſtehen könne, ſie nach dem Erlaß ſolch unerhörter 
Notverordnungen nachträglich zu hören. Lemmer (Gewerk⸗ 
ſchafts ring) habe den Miniſter darauf aufmerkſam gemacht, daß 
die Arbeiter⸗ und Angeſtelltengewerkſchaften aller Richtungen 

in der Ablehnung der Notverordnung völlig einmütig ſeien. 

Im Schlußwort habe der Miniſter nochmals betont, daß ſich 
an dem Zuſammenwirken mit den Gewerkſchaften nichts ändern 
ſolle. Ohne die ſozialen Einrichtungen Deutſchlands und ghae 
die Gewerkſchaften wäre auch die wirtſchaſtliche Entwicklung 
des Aufſtiegs in den zurückliegenden Jahren 
nicht denkbar geweſen. 
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Wird er Staatsielretär 
im Reichsarbeitsminifterium ? 
Miniſterialdirektor Grieſer, wird ebenſo wie der Präſident der 
Reichsverſicherungsanſtalt für Angeſtellte als Nachfolger des 
zurückgetretenn Staatsſekretärs im Reichsarbeitsminiſterium 
Dr. Geib genant 


Polniſches Kriegsſchiff in Danzig 


Danzig. Amtlich wird mitgeteilt: Das polniſche Kriegs⸗ 
ſchiff „Wicher“ hat, nachdem die Regierung der Freien Stadt 
Danzig die erforderlichen Maßnahmen ergriffen hat, die bei ter „ 
Regelung Polniſch⸗Danziger Streitfragen norgeſehen find, am 
Mitwoch nachmittag den Danziger Helen nerlaſfen 

Zu dieſer amtlichen Mitteilung iſt zu bemerken, daß Danzig 
ſich auf Grund des Artitels, 39 des Pariſer Abtammens vam 9. 
November 1920 an den hohen Kommiſſar des Volkerbundes. 
Grafen Gravina, um eite Entſcheidung in der Angelegenheit 
des Einlaufens des polniſchen Kriegsſchiſſes „Witcher“ gewandt 
hatte. Der Artikel 39 des Pariſer Abkommens beſtimmt, daß 
jede Danzig⸗polniſche Streitfrage dem hohen Kommiſſar 
zur Entſcheidung vorgelegt werden ſoll. Einer 
Entſußeidung iſt das polniſche Kriegsſchiff dadurch zuvorgekom⸗ 
men, daß es den Danziger Hafen bereits verlaſſen hat. 

* 

Danzig. Der Danziger Volkstag beſchäftigte ſich Mitt⸗ 
woch nachmittag mit der Verlängerung des Ermächtigungs⸗ 
geſetzes. Der Prſſident des Senats, Dr. Ztehm, ſchilderte 
dabei auch die Schwierigkejten, die Danzig aus 
dem Verhältnis zu Polen erwachſen. Die Ent⸗ 
ſcheidungen der internationalen Inſtanzen ſchafften ſo betonte 
Ziehm, internationales Recht und ſeien von jeder Partei in⸗ 
mittelbar auszuführen. In den internationalen Beziehungen 
Danzigs und Polens iſt nach dem von beiden Teilen aner- 
kannten Statut Danzigs für einſeitige gewaltſame 
Löſungen ſchwebender Fragen kein Raum. Bei beiderſeftiger 
Anertennung dieſes Grundſatzes, auf dem die Rechtsſtellung Dan⸗ 
zigs beruhe, ollte es möglich fein, die beitehenden Spannungen 
in den Danzig⸗polniſchen Beztehungen zu beheben. Mit der 
wirtſchaftlichen, den Verhältniſſen entſprechenden 
Zuſammenarbeit werde auch die durch eine un vder⸗ 
antwortliche Hetze geführte politiſche Span⸗ 
nung beſeitigt werden, welche, wenn fie keine Löfung 
finde, für den Frieden der Welt eine große Ge: 
fahr bedeutet. 


Der Jeuirumsabgeordnete Baumhoff 
Präſidenk des preußifchen Landtags? 
Berlin. Der „Angriff“ ſchreibt, das Zentrum wolle bei 
der beſtimmungsgemäßen Wiederholung der Wahl des 
preußiſchen Landtagspräſidiums, wie aus beſter Quelle berich⸗ 
tet werde, alles daran ſetzen, den „Parteigenoſſen“ Kerrl zu 
ſtürzen und ſeinen Vertreter Baumhoff an deſſen Stelle zu 
ſeten. Mit der SPD. ſei das Zentrum hierüber ſchon im Rei⸗ 
nen und es jeren Anzeichen dafür vorhanden, daß ſich das Zen⸗ 
trum auch nicht geſcheut habe, ſich dabei der Hilfe der Kom⸗ 
muniſten zu verſichern. 


Verſuchsbalious 


Warſchau. Nach den in Warſchau Mittwoch atend 
vorliegenden Meldungen aus Genf namentlich in der Ras 
jung, wie fie von der halbamtlichen „Iskra“⸗Agentur ver⸗ 
breitet werden, ſoll Macdonald beabſichtigen, 

„Deutſchland zu zwingen, in irgend einer Form 
Zugeſtändniſſe in der Reparattonsſrage durch 
4 rolitiſche Zugeſtändniſſe auszugſetchen.“ 
Die engliſche Regierung habe nunmehr. wie es weiter heißt, 
den Text einer entſprechenden Erklärung entworfen, die 
Deutſchland abzugeben und nach der es mindeſtens für die 
Dauer von einigen Jahren auf die Resilion der Friedens⸗ 
verträge zu verzichten habe. 


Die Haager Memelverkandlung 

Haag. In der Mittwochſitzung des Ständigen Internatio⸗ 
nalen Gerichtshofes erwiderte der franzöſtſche Vertreter auf die 
Ausführungen des litauiſchen Vertreters bezüglich der angeb⸗ 
lichen Unzuſtänviglit des Gerichtshofes für die Entſcheidung 
der beiden letzten Fragen der Memelklage, ob die Ernennung 
des Direktoriums Stmaitis und die Auflöſung des Memel⸗ 
landteges ordnungsgemäß erfolgt ſeien. Zum Schluß teilte her 
Vorſitzende mit, daß der Zeitpunkt für die Verkündung der 
Entſcheidung des Gerichts in der Zuſtändigkeitsfrage ſpäter be⸗ 
kannt gegeben würde. Darauf wurde das Verfahren in den 
erſten pier Fragen der Memelklage auf Donnerstag vertagt. 


Dawes lehnt ab 

Wafhington. Generel Dawes, deſſen Ausſichten vom re⸗ 
publikaniſchen Parteitag als Anwärter für die Vizeprüſident⸗ 
ſchaft aufgestellt zu werden, ſtändig wuchſen. hat in einer Er⸗ 
klärung mitgeteilt. daß für ihn die Ernennung zum Anwär⸗ 
ter für den Poſten des Vizepräſidenten eine große Ehre ſein 
würde. Nach reiflicher Ueberlegung müſſe er jedoch, falls er 
aufgeſtellt werden ſollte, die Kandidatur ablehnen, 


Todesurteil im Bombenattfentäterprozeß 
in Rom 8 
Rom. Im Prozeß gegen die Bombenattentäter und 
ihre Helfershelfer wurde vom Sondergericht zum Schutz des 
Staates am Mittwoch gegen 23,30 Uhr das Arteil gefällt. 
Der Hauptattentäter, der 29jährige Kaufmann Bovone, 
wurde gemaß dem Antrag des Staatsanwalts zum Tode 
verurteili. 6 Angeklagte, darunter die öſterreichiſche 
Tänzerin Blaha, wurden zu je 30 Jahren und 2 Ange⸗ 
klagte zu je 10 Jahren Gefängnis verurteilt. 
Das Todesurteil dürfte am Donnerstag bei Tages⸗ 
anbruch vollſtreckt worden ſein. 
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Großzurand in Deulſchlands 

gnröntem Vergnügungspark 

Der Lichter⸗Turm, ein Wahrzeichen des Berliner Lunaparks, 

der bei einem nächrlichen Großfeuer zerſtört wurde. Ein Ge⸗ 

ſamtſchaden von mehr als n Mark wurde ange⸗ 
richtet. 


Tce iN 
eee e 


Fortſetzung. 
„Das trifft ſich gut.“ freute ſich Törbk. „Szengeryi iſt 


mein Schwiegerſohn. Ich werde ihm Ihre Perſon gleich 
perſönlich überbringen!“ 5 

Die halbe Nacht lag Calderon ſchlaflos und wälzte ſich von 
einer Seite nuch der anderen. In der Kabine nebenan wohnte 
fein Vater. Er ſtrich mit ſachten Händen die Wand herab, 
hinter der jener jchlief. Wie grau er geworden war! Und 
wie ſtill! Das Leid. das er erfahren hatte, ſprach aus den 
Augen und ſchwang im Tonfall ſeiner Stimme mit 

Die Nordſee benahm ſich wie ein hyſteriſches Weib und 
ſpie giftgrünen Schaum gegen den Dumpfer, daß die Wogen 
klatſchend gegen die Blanken fuhren und hohnluchend über 
Deck rollten Die Maſchinen im Keſſelraum fieberten und 
ließen ein dumpfes Summen hören. 

Von nebenan kam ein Stöhnen. . . 

Calderon richtete ſich in den Kiffen auf und lauſchte. Es 
blieb alles ruhig Nur die Turbinen ſtampften und die 
Waſſerberge ſchlugen über das Schiff. Es rollte und gluckſte. 
als dringe das gefahrbringende Element durch alle Ritzen und 

ugen. 
m mieder ein Stöhnen. Der Vater war krank! Sehr 
krank vielleicht! . 7 k 

Calderon fuhr in fein ſeidenes Pyſama, knüpſte haftenden 
Fingers die Verſchnürung über der Bruſt und lief in Pan⸗ 
toffeln auf den ſchmalen Korridor, in dem matt verbangene 
Lichter brannten. 1 

Er klopfte und lauſchre und als keine Antwort kam. trat 
er ohne weiteres über die Schwelle der unverriegelten Tür. 

Profeſſor Török ſaß an dem kleinen Schreibtiſch und hatte 
Briefſchaften vor ſich ausgebreitet Er warf einen erſtaun⸗ 
ten Blick nach dem Eindringling, dann ſchob er die Papiere 
zur Seite und ging ihm einige Schritte entgegen. „Womit 
kann ich Ihnen dienen. Miſter Calderon?“ 


A 


Die Schule im Freien 


Die modernen Beſtrebungen, die Schulkinder jo viel wie mög lich aus den Ehulgimmern in die friſche Luft zu bringen, huben 
dazu geführt, daß heute in Deutſchband und anderen europäi ſchen Ländern der Schulunterricht vielfach em Schulgarten oder 


kin Schuß in der belgiſchen Kammer 
Der Täter geiſtesgeſtört. 

Brüſſel. Als die belgiſche Kammer am Mittwoch nachmit⸗ 
tag gerade ihre Sitzung begonnen hatte, gab ein Tribünen⸗ 
beſucher von der zweiten Galerie herab ernen Schuß ab. 
Das Geſchoß ſtreifte den unteren Weſtenknopf des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Abgeordneten Uytroever. Der Täter, der ſofort von 
der Hauswache geſtellt wurde, iſt ein früherer ſtädtiſcher Arbei⸗ 
ter, der nach dem Kriege entlaſſen wurde. Man hält ihn für 
gelſtesgeſtört. Der Täter wollte ſich an dem Abgeordneten 
Ugtroener rächen, weil er glaubte, dieſer habe ſich in ſeiner 
Eigenſchaft als Sekretär des betreffenden Arbeiterſyndikats 
feiner Intereſſen bei der Entlaſſung nicht genügend ange⸗ 


nommen. 
15 Jahre Zuchthaus . 
für einen Lindbergh⸗Löfegeldſchwindler 
Waſhington. Das Schwurgericht verurteilte den 
früheren Geheimagenten Gaſton Mans, der unter falſchen 
Angaben von Frau Mo Lean, Der Verlegerin der „Waſhing⸗ 
ton⸗Moſt“, 100060 Dollar für die angebliche Rückbringung des 
Lindbergh⸗Babys erſchwindelte, zu 15 Jahren Zuchthaus. 


Akrainiſche Fragen 
im engliſchen Unterhaus 
Die ukrainiſche Preſſe in Kleinpolen berichtet, daß im 
engliſchen Parlament neue Interpellationen in der Ukrai⸗ 
nerfrage eingebracht worden ſeien Am 30. Mai habe 
Abg. Perkenſon in einer Interpellation gefragt, was es 
mit der Militärfolonilation an den Oſtgrenzen Polens für 
eine Bewandtnis habe. Am 15. Juni wurde der Antrag 
über den Schutz der nationalen Minderheiten einſchließ— 
lich der ukruiniſchen Minderheit in Oſtgalizien zur Ver⸗ 
handlung ſtehon. Außerdem ſoll, wie das ruſiiſche 
„Dilo“ berichtet, die ukrainiſche Frage in Oſteuropa in der 
Ottawa⸗Konferenz berührt werden. 


Verhaftung eines Thealerdirektors 

Lemberg. Gerüchtweiſe ſoll die Polizei beſchloſſen 
haben, den Leiter des Lemberger Stadttheaters, Leo Schil⸗ 
ler, und einige andere Perſonen zu verhaften. Der Grund 
zu dieſem Vorgehen iſt der, daß Direktor Schiller und einige 
Schauſpieler ein paziſiſtiſches Flugblatt unterſchrieben haben, 
in welchem gegen einen polniſchen Angriffskrieg mit Ruß⸗ 
land proteſtiert wird. Außerdem wandte ſich die Behörde 
an ben Direktor Hozyza mit der Aufforderung, den Kon⸗ 
trakt mit Schiller nicht mehr zu erneuern. 


— 


„Ich habe Sie ſtöhnen gehört und dachte, Sie brauchen 
Hilfe.“ Das abbittende Lächeln, das dabei im Geſichte des 
lungen Mannes ſtand, gewann ihm Töröks Sympathie. 

„Es iſt lieb von Ihnen, Miſter Calderon. daß Sie lic) des⸗ 
hell herüber bemühten Bitte!“ Er zeigte nach dem kleinen 

ofa und ließ ſich wieder in feinen Schreibtiſchſtuhl nieder. 
„In der Tat — ich habe geſtöhnt. Ich konnte nicht wiſſen. 
daß ich Sie dadurch aus Ihrer Ruhe ftören würde“? 

„Sie haben mich nicht geſtört Es hat mich nur geängſtigt.“ 

„Das. tut mix leid.” 5 

„Ich möchte Ihnen fo gerne helfen, wenn es ginge“ Ge 
war ſo knabenbaft ſchüchtern geſprochen, daß Töroks noch 
übrig gebliebe Reſerve verſchwand. 

„Ich leide nicht körperlich. Miſter Calderon. Nur meine 
Seele iſt krank. Ich ſagte Ihnen bereits heute Morgen, 
daß ich auf dem Wege nach Göteborg bin, um dort meinen 
Schwiegerſohn zu treffen, dem mein einziges Kind Frau 
gemejen iſt Geweſen iſt, lieber Calderon. Denn meine 
Tochter fand den Tad in den Fluten des Meeres. Sie ift 
freiwillig gegangen.“ N 

„Freiwillig.“ zitterte die ſunge Summe nach. 

Erſt nach einer langen Weile ſprach Törok weiter: „Ste 
hat fi von ihm vernachläſſigt geglaubt Zu wenig geliebt! 
Sie war erſt zwanzig Jahre. Es läßt ſich nichts mehr daran 
ändern. Aber mein Schwiegerſohn iſt darüber zerbrochen 
Ich habe das Gefühl, daß ich ihn jetzt in Göteborg das letzte⸗ 
mal ſehen werde. Darum bin ich von London, wo ich Vor⸗ 
trüge gehalten habe, auf das Schiff gegangen, um noch ein⸗ 
mal mit ihm zuſammen zu fein.“ I 

Ein unbeherrſchtes Aufſchluchzen vom Diwan her ließ 
Török erschrocken innehalten. „Ich konnte nicht willen, daß 
meine Mitteilung Sie ſo ſchwer erſchüttern würde. Miſter 
Calderon Die Seekrankheit ſchwächt die Nerven ungemein 
und macht ſie über Gebühr erregt. Sie werden das noch 
lange verſpüren Vergeſſen Sie, was ich Ihnen ſagte. Jeden⸗ 
falls bitte ich Ste. mit meinem Schwiegerſohn nicht darüber 
zu reden“ 

Calderon ſchüttelte den Kopf, fuhr ſich, ohne die Brille ab⸗ 
zunehmen, mit dem Taſchentuch über die Augen, ſtammelte 
ein „Gute Nacht!“ und drückte dann die Kabinentüre ge: 
räuſchlos hinter ſich ins Schloß. 4 

Török hörte ein leiſes Weinen durch die Wand herüber. 
Am nächſten Morgen fand er den jungen Irländer auf Deck. 


auf dem Schul hof 


Hunderte von 


ſtattfindet. — 


— — 
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| Zurück zum Gold! 
Warſchau. In den letzten zwei Monaten wurde für 

20 Millionen Gold in Polen eingeführr, das non den 

kleinen Sparern gekauft wurde. Diele Leute find miß⸗ 

trauiſch und nehmen ihre Zuflucht zu fremden Valuten, wo⸗ 

bei ihnen das Gold am ſicherſten erſcheint 


Einhaltung von Nliniffergagen 
in Rumänien? 

Bukareſt. Wie verlautet hat der Finanzminiſter Mi⸗ 
ronescu die Abſicht, in der nächſten Zeit dem Miniſterrat 
ein Projekt vorzulegen, das die Zurückhaltung der Gagen 
der Miniſter und Staatsunferſekretäre bis auf Widerruf 
vorſieht. Auf dieſe Weiſe ſoll der Fehlbetrag im Haushalt 
verringert werden. 


Vergiftetes Salz in Lodz 


In Lodg-erregt der Verkauf von neꝛgiftetem Salz die 
Gemüter. Schon im März gab es eine ähnliche Affäre, weil 
vergiftetes Salz, das für Fabriken und Appreturen beſtimmt 
war, an Leute verkauft wurde, die es wegen des billigeren 
Preiſes gern abnahmen. Es kam jedoch bei den Konſu⸗ 
menten zu Erkrankungen und ſogar Todesfällen. Nun 
iſt die Finanzbehörde darauf gekommen, daß wieder ſolczes 
Salz verkauft wird. Viele Perſonen wurden verhaftet. Die 
Namen der Schuldigen werden mit Rückſicht auf die ſchwe⸗ 
bende Anterſuchung noch nicht bekanntgegeben. 


Große Rückwanderung nach Polen 

Nach dem ſtatiſtiſchen Hauptamt ſind in den erſten vier 
Monaten des laufenden Jahres 15010 Heimkehrer nach 
Polen zu verzeichnen. Dieſe Rückwanderung iſt natürlich 
auf die Kriſe. zurückzuführen, die die polniſchen Staats⸗ 
angehörigen in anderen Ländern der Arbeit beraupt. Am 
ſtärkſten iſt die Rückwanderung aus Frankreich, die die er⸗ 
ſchreckende Höhe von 12486 erreicht. Aus Deutſchland 
kamen 511 Rückwanderer, aus anderen europäiſchen Zän⸗ 
dern 562, aus den Vereinigten Staaten 132, aus Kanada 
555, Argentinien 527, Braſilien 20, Uruguay 22, aus dem 
übrigen Amerika 2, Paläſtina 18. und aus anderen Län⸗ 
dern 175. In weit niedrigeren Jahlen ſpricht ſich die Aus⸗ 
wanderung im gleichen Zeitraume aus. Es gingen nach 
Frankreich 1614 Perſonen. nach Deutſchland 81, nach dem 
übrigen Europa 522. in die Vereinigten Staaten 521, nach 
Kanada 365, Argentinien 712, Braſilien 372, Uruguay 198, 
nach dem übrigen Amerika 122, nach Paläſtina 255 und nach 
anderen Ländern der Erde 98. Europa hat demnach 2217 
polniſche Auswanderer aufgenommen. die außereuropäiſchen 
Länder 2643. Die allgemeine Zahl beträgt 4 860 
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wie er nach einem jandkorngroßen Punkt ſtarrte, der ſich am 
Horizont abhob. 


Man näherte ſich der Küſte. 


* 


Göteborg lag in praller, gleißender Spätnachmittagsſonne 
elſen lagerten vor der ſſordartigen Mündung 
der Götalf und hielten die donnernden Brandungswogen 


auf, die der Nordoſt ununterbrochen heranpeitichte, 


Eine halbe Stunde noch, dann landete der Dampfer in dem 


großen Hafen mit feinen Docks. Werften. Speichern und un- 


gezahlten Lagerſchuppen er . 
Calderon, der bis zu dieſem Zeitpunkt Töröks Geſellſchaft 


auffallend geſucht hatte, war nun beſtrebt, ſich von ihm los⸗ 
zumachen. Aber wo und wie er auch unterzu tauchen ſuchte, 
immer wieder wußte ihn der Profeſſor aufzufinden. 


„Ich möchte nicht gerne bei der Begrüßung mit Ihrem 


Schwiegerſohne ſtören.“ ſagte der junge Mann beſcheiden und 


war in der nächſten Minute tatſächlich in dem Gewühl der 
Paſſagiere verſchwunden. Diesmal ſuchte Török vergeblich. 


Er fand es taktvoll von dem jungen Irländer, Am Abend 


würde man ſich dann ſchon treffen. 


Von dem Menſchenwall gedeckt, der ſich bis dicht an die 
Steinquadern der Mole drängte, ſpähte Calderon, der als 


einer der erſten das Schiff verlaſſen batte, nach Török aus. 


Der Profeſſor ſtand noch an Deck und überflog ſuchend die 
Geſichter der Wartenden Dann ein Name, der Calderon 
sulammenlchregen ließ. 

„Vater!“ 

Dicht hinter ihm hatte eine Stimme es gerufen. Und nun 
drängte ſich ein ſchlanker, dunkelgekleideter Herr mit ab» 
genommenem Hut durch die Menſchenmaſſen. An beiden 
Schläfen leuchtete ein Streifen ſtark ergrauten Haares. 

„Das iſt er ja gar nicht. Das ift ein anderer! Muß ein 
anderer ſein!“ — Calderon biß die Zähne in das FTaſchen⸗ 
tuch und ſchluckte in Verzweiflung Ueber die Schulter einer 
Dame hinweg ſah er, wie Török Szengeryi in die Arme 
ſchloß und er hörte was dieſer ſprach: 

„Ich mußte dich ſehen, mein Junge! Mein Telegramm halt 
du doch erhalten?“ 


(Fortſetzung folgt! 


Laurahükt⸗ . Umgebung 


Abraham. Am Flerlag, den 17. Juni feiert der 
Kaſſenbote Grabow aus Siemianowitz ſeinen 50. Geburts⸗ 
lag, Wir entſenden ihm auf dieſem Wege die herzlichſten 
Glückwünſche m. 

o- Nacht reg zur beſtandenen Abiturienteuprüfung. Zu 

der in der letzten Nummer erſchienenen Notiz über die Abi⸗ 
turientenprüfung in der deutſchen höheren Privatſchule in 
Siemianowitz teilen wir noch ergänzend mit, daß noch ein 
fünfter Kandidat und zwar der Primaner Hugo Dobroſchke 
aus Georgshütte die Reifeprüfung beſtanden hat. 
oo Die eigene Mutter mit der Wierflaſche bearbeitet. 
Am geſtrigen Mittwoch früh kam es zwiſchen dem Arbeits⸗ 
loſen J. auf der ul. Korfantego 11 in Siemianowitz und 
deſſen Mutter zu einem Streit, weil die Mutter ihm kein 
Geld geben wollte. Im Verlaufe des Streites ergriff J. 
eine Bierflaſche und ſchlug ſeine Mutter mit derſelben mehr⸗ 
mals derartig auf den Kopf, daß fie blutüberſtrömt zuſam⸗ 
W Erſt die herbeigeholte Polizei bändigte den Wü⸗ 
terich. 

Vor Entlräftung zuſammengeburochen. Der 22jährige 
arbeitsloſe Roman Piekarski aus Siemianowitz brach auf 
einer Straße in Kattowitz — Zawodzie zufſammen. Das Auto 
der Rettungsderettſchaft ſchaffte den Bewußtloſen ins Kran⸗ 
zenhaus, wo der Arzt bei ihm allgemeine Körperſchwäche, in⸗ 
folge Unterernährung feſtſtellte. m. 

Pom Buugerüſt geſtürzt. Der auf den Richterſchächten 
in Siemiancwitz beſchäftigte Zimmermann Kapuszcezynski 
ſtürzte am vergangenen Sonnabend von einem hohen Baus 
gerüßſ. Mit einer angebrochenen Wirbelſäule und anderen 
Verletzungen iſt der Verunglückte ins Knappſchaftslazarett 
überführt worden. Sein Zuſtand iſt bedenklich. m. 


Drama auf ofjener Straße. Die in Siemianowitz 
wohnhafte Frau C. hatte ſcheinbar die Treue gegenüber 
ihrem Mann nicht ernſt genommen und ſchaffte ſich einen 
„Freund“ an. Anfänglich merkte der Ehemann nichts von 
dem Vorhaben ſeiner „lieben“ Ehehälfte. Erſt als Haus⸗ 
einwohner ihn auf das Treiben ſeiner Frau aufmerkſam 
machten, nahm er ſie mehr unter die Lupe. Am Sonntag 
abend erwiſchte er ſeine Frau auf der alten Chauſſee nach 
dem Bienhofpark in Begleitung eines jungen Mannes. 
Ohne zu fragen ſchlug der betrogene Ehemann mit einem 
Dchlenziemer auf das Liebespaar, welches ſich raſch aus 
dem Staube machen wollte, ein. Weinend fiel die Frau 
threm Mann vor die Füße und bat ihn um Verzeihung. Ob 
dieſe Reue echt war, iſt fraglich. m. 


0, Friedboſſchünderinnen auf friſcher Tat ertappt. Auf 
dem katholiſchen Friedhof auf der Michalkowitzerſtraße in 
Siemiangwitz wurden zwei ältere Mädchen dabei ertappt, 
als ſie Blumen von den Gräbern abriſſen. Da fie ihre Na: 
men nicht angeben wollten, wurden ſie feſtgehalten, bis ein 
Polizeibeamter herbeigeholt wurde. Als ſie auch dem Po⸗ 
lizeibeamten die Namen nicht angeben wollten, wurden ſie 
nach der Polizeiwache gebracht, 

„Krieg“ zwiſchen Kindern. Einige Schulknaben ſpiel⸗ 
ten am Dienstag nachm. auf dem „Kuchenberg“ „Krieg“. 
Mit Holzſäbeln und Gewehren bewaffnet bildeten die ſpie⸗ 
lenden Kindet zwei Gruppen, die ſich miteinander prügeln 
ſollten And richtig! Einige haben das Wort „prügeln“ 
zu ernſt genommen und hieben aufeinander los, jo daß einem 
gewiſſen K. eine erhebliche Wunde am Kopf beigebracht 
wurde, Mittels Wagen mußte K. in ärzrliche Obhut ge⸗ 
bracht werden. Einem anderen Kuben find zwei Finger 
gebrochen worden. m. 

Verbotene Arbeitsloſenverſammlung. Die von den Ar: 
beitsloſen des Ortes ins Leben gerufene Kommiſſion plante 
am Dienstag vormittag im „Zwei⸗Linden⸗Garten“ eine Ar⸗ 
deitsloſenverſammlung abzuhalten. Zur fraglichen Stunde 
ſammelten ſich zwar Hunderte von Arbeitsloſen an, die e⸗ 
doch von der Polizei auseinandergetrieben wurden. Zu ir⸗ 
gendwelchen Zuſammenſtößen kam es glücklicherweiſe nicht. 

m. 

Tiebſtahlschronil. In die Wohnung Des Viktor Mtko⸗ 
laſch, Kielinskiego 4, verübte ein gewiſſer Skora W. aus 
Sosnowitz am Montag vormittag einen Einbruch und ver⸗ 
uchte Kleidungsſtücke zu ſtehlen. Er wurde jedoch auf fri⸗ 
cher Tat ertappt. Am Sonntag nacht brachen unbekannte 
Einbrecher in das Geſchäft der Gertrud Mascyk, auf der 
Myslomitze rſtraße 24 ein und entwendeten verſchiedene Wa⸗ 
ren im Werte von ca. 150 Zloty. — Einem Einwohner der 
Richterſtraße Nr. 25 iſt in der Sonntagsnacht ſein Fahrrad, 
Marke Rekord, Nr. 139569, geſtohlen worden. — Stalldiebe 
ſtahlen dem Beſitzer Schauſcher am 12. d. Mis. 3 Hühner. In 
delt Kiosk des J. Mſyk brachen Diebe ein, hatten jedoch wenig 
Glück, da ſie nur einige Flaſchen Bier mitnahmen. 0 


Friedhoſſchänder am Werk. Schon zu wiederholtem 
Male in dieſem Jahre haben Grabſchänder den evangeliſchen 
Friedhof in Siemianowitz beſucht. Da von den Gräbern 
ſpeziell die beiten und teuerſten Blumen verſchwinden, läßt 
darauf ſchließen, daß es ſich beſtimmt um berufstätige Diebe 
handelt, die mit dem Diebesgut Geſchäft machen. In der 
lacht von Dienstag auf Mittwoch hauſten abermals herz⸗ 
loſe Banditen auf dem fraglichen Friedhof. Eine große 
Anzahl Gräber ſind ihrer Blumenpracht beraubt worden. 
Vielleicht gelingt es der Polizei, dieſe gefährlichen Diebe 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. m. 
ob- Neue Beamtenkündigungen in Siemianowitz. J 
Siemianowitz geht wieder das Abbaugeſpenſt herum. 0 
ollen in der Laurahütte 10 Beamte und Angeſtellte. von 
denen ein Teil bereits ſeit längerer Zeit die Kündigung ha⸗ 
ben, abgebaut werden. Auf den Richterſchächten ſollen 12 

eamte und Angeſtellte am 30. Juni die Kündigung erhal⸗ 
ten und in der Fitznerſchen Nietenfabrik ſollen 14 Beamte 
und Angeſtellte entlaſſen werden. Ueber dieſe Beamten⸗ 
entlaſſungen ſoll in Dielen Tagen beim Demobilinahungs: 
ummiliar verhandelt werden. Seitens der Betriebsräte iſt 
alles unternommen worden, um dieſe Entlaſſungen zu ver⸗ 
indern. 
zun. 9 Nur 30 Prozent der Reſtlöhne gezahlt. Am geſtrigen 
Mittwoch wurden den Arbeitern der Siemianowitzer Gruben 
und in der Laurahütte nur 30 Prozent der fälligen Reſtlöhne 
Mr Mai ausgezahlt. Da ber Verdienſt infolge der vielen 
Feierſchichten ſowieſo ſehr klein iſt, haben manche Arbeiter 
gur einige wenige Zloty ausgezahlt erhalten. Wann der 
eſt des Lohnes zur Auszahlung gelangen wird, iſt noch 
nicht bekannt. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mat in Kattowig, 
Dru und Verlag: „Vita“, naktad drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 


Laurahüfter Sporfipiegel 


Schwimmen. 
Schmimmverein Laurahntte ſchlägt Gieſchewald 2:0. 

Der Siemianswitzer Schwimmklub, der am vergangenen 
Spuntag die Meiſterſchaftsſpiele im Waſſerball fortſetzte, trat in 
Gieſchewald dem Gieſchewalder Schwimmklub gegenuber. Au 
kemmenden Sonntag werden die Meiſterſchaften weiter fert⸗ 
geſetzt 


Piug⸗Pong. 
P. J. P. Laurahütte — V. d. K. Laurahütte 1:9 


Fußball. 

Entſcheldungsſpiel um die Meiſterſchaft der N⸗Klaſſe. 

Die beiden A⸗Klaſſenvereine „Iskra“ Laurahütte und 96 
Myslowitz haben ſich an die Spitze ihrer Gruppe emporgegr⸗ 
beitet. Sowohl Iskra als auch 66 Myslowitz befinden lich 
augenblicklich in einer ſehr guten Vorſaſſung, jo daß es ſchwer 
zu erraten iſt, welchem Verein der ehrende Meiſtertitel zufallen 
wird. Die Entſcheidung fällt bereits am kommenden Sonntag 
auf dem Iskraſportplatz. 

Boxallerlei. 

Für den lommenden Monal Juli hat ſich der ſchleſiſche Bors 
verband vieles vorgenommen. Am Sonntag, den 3. Juli, finder 
der traditionelle Bezirkskampf zwiſchen Poſen — Oberſchleſien in 
Kattowitz ſtatt. Eine Kattowitzer Städtemannſchaft tritt am 
9. Juli eincr gleichen in Gletwitz gegenüber. Am 20. Juli, findet 
der traditionelle Landerkampf zwiſchen Pelniſch⸗ und Deutſch⸗ 
Oberſchleſſien in Königshütte ſtatt. 


Man hört nichts vom polniſchen Sockeymeiſter, 

Trotz der vorgerückten Saiſon hüllt ſich der polniſche Raſen⸗ 
hockeymeiſter, Heckeyklub Laurahütre in großes Stillſchweigen. 
Mit Ausnahme des Freundſchaftsſpieles gegen eine deutſchober⸗ 
ſchleſiſche Kembinatien iſt er in dieſem Jahre ſonſt weiter 1 ht 
in den Vordergrund getreten. Es wäre nur vom Vorteil, wenn 
der Paurabütter Hockeytlub noch kurz vor Beginn der diesjahrigen 
Landesmeiſterſchaften ſeine Mannſchaft noch einige Male ins 
Feuer ſchicken würde, damit ſich dieſe für die ſchweren Kämpfe 
vorbereitet. 

Amateurboxtlub Laurahütte. 

Nach einer kurzen Unterbrechung ſind die Trainings wieder 

aufgenommen werden, Dieſe finden nach wie vor jeden Diens« 


⸗o⸗ Auf Richterſchächte ſollen 350 Arbeiter abgebaut 


werden. — Belegſchaftsverſammlung auf den Richter⸗ 
ſchächten. Am Dienstag vormittag 10 Uhr fand im Zechen— 


baus der Richterſchächte in Siemianowitz eine ſehr gut bes 
ſuchte Belegſchaftsverſammkung ſtatt, in der der Betriebsrat 
den Anweſenden die neueſten Pläne der Verwaltung bekannt 
geh Danach ſollen am 1. Juli d. Is. 350 Mann auf den 
Richterſchächten entlaſſen, werden, außerdem ſoll die übrige 
Belegſchaft turnusmäßig, und zwar immer auf 6 Monate 
beurlaubt werden. Falls der Demobilmachungskommiſſar 
die Entlaſſung der 350 Mann nicht genehmigt, wird die Be⸗ 
legſchaft turnusmäßig auf 5 Monate beurlaubt. Dieſe Mit⸗ 
teilung des Betriebsrates rief bei den Anweſenden einen 
Entrüſtungsſturm hervor. In der nun folgenden lebhaften 
Diskuſſton wurde gegen die neuen Entlaſſungen und Beur⸗ 
laubungen Stellung genommen. Vet dieſer Gelegenheit 
wurde auch der auffallenden Tatſache Raum gegeben, daß 
bei der Verſammlung jo viele auswärtige Elemente und auch 
auf den Richterſchächten nicht beſchäftigte Perſonen an⸗ 
weſend waren; in Zukunft ſoll eine ſchärfere Kontrolle aus⸗ 
geübt werden. Wie der Betriebsrat ferner mitteilte, ſollen 
zunächſt ſolche Arbeiter entlaſſen werden, die aus einer an⸗ 
deren Wojewedſchaft ſtammen, ſolche die penfionsfähig find 
und drittens ſolche Perſonen, die noch irgendwelche Neben⸗ 
einkünfte haben. Zum Schluß wurde beſchloſſen, durch eine 
Delegation beim Demobilmachungskommiſſar und beim 
Oberdirektor Sznapka gegen die neuen Entlaſſungen and 
Beurlaubungen Proteſt zu erheben. Auch auf dem Ficinus⸗ 
ſchacht ſollen die Arbeiter turnusmäßig beurlaubt werden. 
und zwar ſollen zunächſt 118 Arbeiter auf mehrere Monate 
beurlaubt werden. 


:0= Das Arbeitsloſenkomitee verkauft Säcke. Der Ar⸗ 
beitsloſenhilfsausſchuß von Siemianowitz hat eine größere 
Menge ſehr gut erhaltene Mehlſäcke abzugeben. Der Preis 
beträgt 75 Groſchen pro Stück. Die Einnahme fließt wieder 
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Socher erschien 
die neue Fassung des Stempelgesetzes, 
bearbeitet von 
Stauarsyndikus . Steinhof, 
enthaltend den Gesetzestext, einen alpha- 
betischen Tarif und ein alphabetisches 
Register. Vom 18. Mai ab müssen Sie 
nach den neuen Bestimmungen ver 
stempeln. Sichern Sie sich also recht- 
zeitig den Text des gültigen Gesetzes. 


PREIS 5 ZLOTY 
Zu haben bei der 


ITOWITZER BUCHDRUCKEREN 
ab en aus spoLka AKC VN 


und in den Filialen der „Kattowitzer Zeitung“ in 
Stemianewice, ullea Hutnisza Hr. 2, Felefon Nr. 50% 
Mvsicwice, ulica Pszezyücka Nr. 9, Telefon Nr. 10637 
Pszcıyna, dea Piasiowska Ni. 1, Telefon Nr. 33 
Rybnik, ice Scbieskiege Nr. 2, Telefon Kr. 7118 
Kr. Huta, ulica Siawowa Nr. 10, Telefon Mr. 483 
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tag von 8—10 und jeden Freitag ven 6-8 Uhr in der Turn⸗ 
halle an der Schule Kesciuszki ſtatt. Dor telle können ſich auch 
Nichtmitglieder melden. 

Siemianorzsitz verliert die Schwimmhalle? 

Unter den Badefreunden unſeres Ortes herrſcht Beun⸗ 
ruhigung über die beabſichtigte Schließung der Schwimmhalle. 
Wir erſahren hierüber folgendes: 

Die ſtändig ſallende Frequenz in der Halle brachte der Ge⸗ 
meinde faſt jeden Monat Defizite, deren Deckung das Lurch die 
Kr'iſe ſtark zuſammengeſchrumpfte Budget nicht mehr tragen 
koennte. Der Gemeinde vorſtand entſchloß ſich daher die Halle am 
1. Juli bis auf weiteres zu ſchließen. Dem geſamten Perſonal 
iſt bereits getündigt worden. Auf Anregung ren intereſſierter 
Scite wurde Dicer Beſchluß vorläuſig dahingehend geändert, 
daß die Halle ab 1. Inli, probeweiſe unter vollig neuen VBedin⸗ 
gungen dem Publikum zugänglich gemacht wird. Danach wird 
ulſo die Falle ab 1. Juli proboweiſe wie jelgt geöffnet ſein: 

Jeden Montag, Mittwoch und Donnerstag: für männliche 
Perſonen von 6—9, 12—14, 17-20 Uhr, fir weibliche Perſonen 
von 9—12, 14—17 Uhr. Jeden Dienstag und Freitag für 
männliche Perſonen: ven 9—12 und 14—17 Uhr, für meibliche 
Perſonen von 6—9, 12—14. 17-20 Uhr. Jeden Sonnabend: 
für männliche Perſonen non 6—9, 12— 14, 18 —22 Uhr, für weib⸗ 
liche Perſonen von 9—12, 14-18 Uhr. Sonntag und Feiertag 
von 8—10 für männſiche Perſonen, von 10—12 für weibliche 
Perſonen. 

Alle Hullenbadbeſucher haben nach Bezahlung des Eintritts- 
geldes außerdem Anſpruch auf keſtenloſen Schwimmunterricht. 
Schulen und Vereine konnen die Halle zu ermäßigten Eintritts⸗ 
preiſen benutzen. Den Vereinen werden hierzu die Abende zu: 

erfügung geſtellt. Der Pauſchalſatz beträgt für dieſe 5 Zlotz 
pro Stunde ohne Rückſicht auf die Teilnehmerzahl Anträge 
müſſen jedoch bis zum 25. Juni bei der Gemeinde ſchriftlich gen 
ſtellt werden. 

Wie man ſieht, verſucht die Eemeinde nochmals mit allen 
Miteln, unſerer Einwohnerſchaft das Bad zu erhalten. Sollte 
auch dieſer Verſuch ſcheitern, dann wird die Kalle endgültig ge⸗ 
ſchloſſen. Um ſie beneiden uns greße und größte Städte Polens 

® 


Körperliche Reinlichkeit bedeutet Geſundheit! 
Geſundheit aber Leben! 
Veſuchet das Hallen⸗Bad! 


dein Arbeitsloſenfonds zu. Intereſſenten können ſich im 
Zimmer 4 des Gemeindeamtes melden, woſelbſt auch nähere 
Auskunft erteilt wird. j 

Heute: Vortragsabend der Jugendgruppe der deut⸗ 
ſchen Partei Stemianowitz. Am heutigen Donnerstag, 
abends 8 Uhr, findet im Dudaſchen Saal, auf der ulica 
Hutnſcza 2, die erſte Werbeverſammlung der neugegrunde⸗ 
ten Jugendgruppe der deutſchen Partei, Ortsgruppe Sie⸗ 
mianowiß ſtatt. Im Nahmen der Tagesordnung wird Herr 
Jarzomski⸗Kattowitz einen Vortrag über „Zeitfragen an die 
deutſche Jugend“ halten. Junge Leute, die noch der Orts⸗ 
gruppe fernſtehen, ſind gleichfalls herzlichſt willkommen. m. 
66. Stiftungsſeſt des katpoliſchen Gejellenzereins Sie⸗ 
mianowib3z. Am kommenden Sonntag, den 19. Juni feiert 
der katholiſche Geſellenverein Siemianowitz ſein 66. Stif⸗ 
tungsfeſt. Infolge der ſchweren Wirtſchaftsmiſere hat die 
Vereinsleitung von einer großen Feier Abſtand genommen 
und beſchränkt ſich nur auf einen Herren-Abend, der abends 
7.30 Uhr, verbunden mit Konzert und einem zeitgemäßen 
Vortrag, den Herr Gruſchka-Königshutte halten wird, ſtatt⸗ 
findet. Es wird um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen 
gebeten. m. 
„Wiener Abend“ im Bienhofpark. Unter der Leitung 
des Kapellmeiſters Krejei veranſtaltet das Arbeitsloſen⸗ 
Orcheſter aus Siemianowitz am kommenden Sonnabend, den 
18. Juni, abends 7 Uhr, im Btenhofpark einen „Wiener 
Abend“ mit einem glänzenden Programm. Wir weiſen auf 
dieſes Konzert empfehlend hin. m. 
zo⸗ Alter Turnverein. Am Freitag, den 17. Junk, 
abends 8 Uhr, hält der Alte Turnverein von Siemianowitz 


im Vereinslokal die fällige Monaisverſammlung ab. Zahl⸗ 
reiches und pünktliches Erſcheinen iſt erwünſcht. 
⸗o⸗ Die Sanitätskolonne fliegt aus. Die Freiwillige 


Sanitätskolonne von Siemianowitz veranſtaltete am vergangenen 
Sonnabend um 12 Uhr nachts einen Uebungs⸗Nachtmarſch nach 
Biſia bei Neudeck, an dem ſich etwa 31 Mann beteiligten Am 
Sonntag früh kamen die Angehörigen und andere Mitglieder 
auf Rollwagen nach und es entwickelten ſich bald ein reges 
Treiben auf den Waldwieſen an der Brinitza. Der Ausjiug 
nahm einen ſehr ſchönen Verlauf. 


Mitgliederverſammlung des St. Agnespereins Siemia⸗ 
nowitz. Die am Dienstag den 14. Juni im Generlichſchen 
Vereinszimmer abgehaltene Mitgliederverſammlung des St. 
Agnesvereins Sicmignowitz erfreute ſich eines zahlreichen 
Beſuches. Infolge Abweſenheit des 1. Vorſitzenden wurde 
die Verſammlung vom 2. Vorſitzenden eröffnet und geleitet. 
Nach Eintaſſierung der Monatsbeiträge hielt det Hochw. 
Präſes einen lehrreichen Vortrag, der bei den Verſammelten 
großen Anklang fand. Aufgenommen wurden bei dieſer 
Verſammlung 16 neue Mitglieder. Weiter wurde beſchloſſen, 
am Sonntag, den 26. Juni einen Ausflug nach Ems zu un⸗ 
ternehmen. Nach Erledigung weiterer interner Angelegen⸗ 
heiten wurde die Verſammlung mit einem allgemeinen Liede 
geſchloſſen. m. 


Vorbereitungen zum Ablaßrummel. Bekanntlich feiert 
am kommenden Sonntag die St. Antoniusparochie das 
Ablaßfeſt. Anfang dieſer Woche haben ſich bereits auf dem 
Wochenmarktplatz einige Karuſſells und Schaubuden nieder⸗ 
gelaſſen. Wie wir hören, find bereits ſämtliche Standplätze 
für Sonntag vergeben, ein Beweis, wie enorm die Jahl der 
Ablaßhändler gewachſen iſt. m. 

Bittkow. (Lon den Stiegen tödlich abge⸗ 
ſtürzt.] Fahrläſſige Tötung ließ ſich angeblich der Jullan 
Wrobel aus Bittkow zu Schulden kommen, welcher eines 
Tages, nach Teilnahme an einer Beerdigung, mit einem ge⸗ 
wiſſen Valentin Ptlnny in einer Gaſtwirtſchaft in Bittkow 
einkehrte. Dort nerweilten die Freunde eine längere Zeit 
und nahmen alkoholiſche Getränke zu ſich. In angeheiterter 
Stimmung verließen jte dann das Lokal. An der Stiege 
oll nun Wrobel dem Pilny, der voranging, einen Stoß ver⸗ 
ſetzt haben, jo daß Pilny die hohe Sriege hinunterſtürzte. 
Er fiel fo unglücklich. daß er Genickbruch erlitt und ſofort 
veritarb. Der Wrobel, der nun für den Tod des Pilny ver⸗ 
antwortlich gemacht wurde, hatte ſich am geſtrigen Mittwoch 
vor dem Landgericht Kattowitz zu verantworten. Der Fall 


lag ziemlich verzwidt, vor allem ſchien ein bedauerlicher Un- 
glücksfall nicht ausgeſchloffen. Nach Durchführung der Be⸗ 
weisaufnahme glaubte das Gericht doch eine Handhabe für 
eine Schuld und Verurteilung des Beklagten gefunden zu 
baben. Das Urteil für Wrobel lautete auf 2 Monate Ge⸗ 
fängnis bei Zubilligung einer Bewährungsfriſt für die Zeit⸗ 
dauer von drei Jahren. 


— 


Gotlesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freitag, den 17. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Konſtantin Vogel, 
Tochter Agnes und Verwanmdtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Marie Strycz 
Strycz. 
3. hl. Meſſe für verſt. Dorotea Nowak. 
Sonnabend, den 18. Juni. 
1. hl. Meſſe für verſt. Viktor, Paul, Franz Kempa und El⸗ 
tern beiderſerts. 
2. hl. Meſſe für verſt Franziska und Augufte Meglera. 
3. hl. Meſſe für verſt. Eduard und Paul Soebaſtian, Klara 
und Alfons und Verwandtſchaft. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 


Freitag, den 47. Juni. 


Sohn Robert, 


und verſt. Johawn 


6 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 
6,30 Uhr: auf die Intention der Familie Laqua. 
Sonnabend, den 18. Juni. 
6 Uhr: zur hl. Mutter Gottes auf eine beſtimmte In⸗ 
tention, 
6,30 Uhr: für beſtimmte Verſtorbene. 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Eine Arbeikerkonferenz beim Herrn Wojewoden 


Geſtern hat die Arbeitsgemeinſchaft beim Herrn Woje⸗ 
woden wegen dem Manteltarif im Bergbau und der Hütten⸗ 
induſtrie, als auch über die geplante Reduzierung der 
Akkordſätze in den Eiſenhütten, interveniert. Der Herr 
Wojewobe erklärte. daß die Manteltariffrage noch in dieſem 
Monat zur Austragung gelangen wird. Alle anderen Fra⸗ 
gen will der Herr Wojewode erſt prüfen. 


Proteſte gegen die Einſtellung 
der Porzellanfabrik Gieſche 


Die Verwaltung der Porzellanfabrik Gieſche in Za⸗ 
wodzie, hat der geſamten Belegſchaft von 450 Arbeitern 
und 35 Beamten, das Arbeitsverhältnis gekündigt. Mit⸗ 
glieder des Belegſchaftsrates wandten ſich an das Mini⸗ 
terium für öffentliche Arbeit und ſoziale Fürſorge zur Ein⸗ 
leitung geeigneter Maßnahmen zwecks Verhinderung der 
Betriebseinſtellung. Die Verwaltung begründet ihren An⸗ 
trag auf Betriebseinſtellung mit Auftragsmangel. Es heißt 
jedoch, duß ſtaatliche Aufträge vorliegen und die Verwaltung 
überdies a Beſtellungen der Kaufmannſchaft = 
gelehnt hat, lediglich zu dem Zweck, um Auftragsmangel 
borzutäuſchen In verſchiedenen Fällen ſollen ſich Geſchäfts⸗ 
leute an die Verbände gewandt haben, um die Gründe in 
die Ablehnung der aufgegebenen Beſtellung zu erfahren 
Ein Teil der Foren ſchen Kaufleute, welche Beſtellungen auf 
Anlieferung von Porzellan in Auftrag geben wollen, haben 
angeblich eine Reihe günstiger Offerten ſogar aus der 
Tſchechoſlowakei erhalten. In Kreiſen der Beamten⸗ und 
Arbeiterſchaft gibt man u der Hoffnung hin, daß behörd⸗ 
licherſeits nach Ueberprüfung des eigentlichen Sachverhalts 
alles getan wird, um die Einſtellung der Porzellanfabrik 
und zugleich die Enklaſſung der Belegſchaft zu verhindern. 


150 Augeſtellte der Schwerinduſtrie 
kommen zur Enklaſſung 
Beim Demobilmachungskommiſſar ſand geſtern eine Ab⸗ 
baukonferenz der Angeſtellten in der Schwerinduſtrie ſtatt. 
150 Angeſtellte ſollten entlaſſen werden. In dem erſten 
Quartal hat der Demobilmachungskommiſſar 1800 Ange⸗ 
ſtellte abgebaut. 


Marge son Siemianowit und Umgegend! 


Die deutsche Ortszeitung 
nn RT EEE SE EEE 
„Laurahütte⸗Siemianowitzer Zeitung“ 
darf in keiner Familie fehlen! 
EEEPC AA 
Daher abonniert ſie! Beſtellungen nehmen unſere Aus⸗ 
träger, ſowie die Geſchäftsſtelle ul. Hutnicza 2 entgegen. 


Kattowitz und Umgebung 
Todesſturz aus dem 13. Stockwerk des Wolkenkratzers. 
Ein gerichtliches Nachſpiel. 

Ein tragiſcher Unglücksfall, der bis heute nicht völlig auf⸗ 
geklärt werden kann, ereignete ſich bei Ausführung von Bau⸗ 
arbeiten an dem Rohbau des Wolkenkratzers, an der ulica 
Zielona in Kattowitz, am 23. Dezember v. Is., alſo einen Tag 
vor dem Hl. Abend. Dort fiel in einem unvorhergeſehenen 
Moment in eine Aufzugsöffnung der Kelmpner Franz Maſurek 
und zwar aus einer Höhe von 13 Stockwerken. Der Tod trat 
auf der Stelle ein. Da angenommen wurde, daß die verant⸗ 
wortliche Stelle die erforderlichen Sicherheitsvorkehrungen nicht 
getroffen hatte, wurde ein Verfahren wegen verurſachter Tö⸗ 
tung aus Fahrläſſigkeit, eingeleitet. 

Am geſtrigen Dienstag ſtanden der Bauleiter, Ingenieur 
Weiß Hirſch, ſowie der Vorarbeiter Vinzent Kurzej und der 
Klempner Joſef Kaleta, vor dem Landgericht Kattowitz. Alle 
drei Angeklagten erklärten, ſich keiner Schuld bewußt zu ſein, 
da nach menſchlichem Ermeſſen alle erforderlichen Sicherheits⸗ 
vorkehrungen getroffen waren. Die obere Oeffnung des Auf⸗ 
zuges war ſtets mit einem ſtarken Holzdeckel vernagelt und 
wurde nur im Bedarfsfalle geöffnet. Der Vorarbeiter Kurzej 
beorderte in ſolchen Fällen einige zuverläſſige Leute, um die 
notwendigen Materialien mit der Winde heraufzuholen. Die 
wichtigſten Handgriffe machte der Vorarbeiter dann immer 
ſelbſt, um jedes Unglück zu verhüten. An dem fraglichen Tage 
war die betreffende Arbeit auch bereits erledigt worden und 
die Deckelöffnung verſchloſſen. Die Arboiter ſtiegen bereits die 
Stiegen hinunter und hörten, als fie das zehnte Stockwerk pal> 
ſierten, von unten den Zuruf, daß gerade ein menſchlicher Kör⸗ 
per durch den Luftſchacht geſauſt war und der betreffende Ar⸗ 
beiter unten als zerſchmetterte Leiche lag. Es zeigte ſich bei 
der Verhandlung, daß man beine genügende Erklärung für die⸗ 
ſen Unfall fand, da niemand unmittelbarer Zeuge des Unglücks⸗ 
falles war. Nach den Ausſagen eines Sachverſtändigen werden, 
zu ſo gefährlichen Hochbauarbeiten, nur qualifizierte Arbeits⸗ 
kräfte herangezogen. Als eine ſolche Spezialkraft galt auch der 
Verunglückte, welcher, wie alle anderen, qualifizierten Hochbau⸗ 
arbeiter, neben den, von der Bauleitung getroffenen, Sicher⸗ 
heitsvorkehrungen, außerdem noch im eigenſten Intereſſe ftets 
beſondere Umſicht an den Tag zu legen hatte, um nicht einem 
Unglück zum Opfer zu ſallen. 

Nach Sclüuß der Beweisaufnahme plädierte der Außlage⸗ 
vertreter, auf eine Veſtrafung der Angeklagten. Das Gericht 
ſprach jedoch die Beſchuldigten, mangels Schuldbeweiſen frei. 


Bücher im Werte von 2800 Zloty veruntreut. Der 
Bauingenieur Pazdzior aus Kattowitz machte der Polizei 
darüber Mitteilung. daß er vor langerer Zeit einen ge⸗ 
wiſſen Roman Miczek aus Siemianowitz Bücher im Werte 
von 2800 Zloty borgte. M. hat mit feinem Bruder die 
Bücher veruntreut. Weitere Ermittelungen in dieſer An⸗ 
gelegenheit ſind im Gange. 

Der Fall Schren. Die Gerichtsverhandlung gegen den ehe⸗ 
maligen Redakteur Schrey von der „Kattowitzer Zeitung“, 
findet am 23. Juni vor dem Kattowißzer Gericht ſtatt. Sch. 
verbleibt bis zur Gerichtsverhandlung in der Unterſuchungshaſt. 

Rauchwaren im Werte von 16000 Zloty gestohlen. In der 
Nacht zum 14. d. Mts., wurde in die Tabakniederlaſſung des 
Jan Ludiga Laskowski, auf der ulica Wojewodzka in Kattowitz. 
ein ſchwerer Einbruch verübt. Die Einbrecher beſchafften ſich auf 
irgendeine Weiſe Zutritt in die Kellerräume, bohrten dort in 
die Decke ein größeres Loch und gelangten auf dieſe Weiſe in 
das Innere der „Hurtownia“. Die Täter ſtahlen dort eine 


große Menge Zigaretten, Zigarren aller Art. ferner Zündhölzer, 
ſowie eine lederne Aktentaſche. Der Geſamtſchaden wird auf 
16 000 Zloty beziffert. Vor Ankauf der geſtohlenen Rauchwaren 
wird polizeilicherſeits gewarnt. Den Einbrechern gelang es, mir 
der reichen Diebesbeute unerkannt zu entkammen. Die Polize! 
hat in dieſer Angelegenheit weitere Ermittelungen eingeleitct, 
um der Schuldigen habhaft zu werden. 
Ochojetz. (In bewußtloſem Zuſtand aufge⸗ 
ſunden.) Ein ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich in 
Owolet Dort fiel während der Fahrt der Anton Maindok 
aus Königshütte vom Motorrad und erlitt durch den Auf⸗ 
prall auf das Chauſſeepflaſter erhebliche Verletzungen. M. 
welcher in bewußtloſem Zuſtand aufgefunden worden ik, 
wurde in das Krankenhaus eingeliefert. 


Königshütte und Umgebung 


Wo iſt der Vermißte? Der 18 Jahre alte Auguſt Ru⸗ 
rainski von der ulica Ficka 14, hatte ſich zuſammen mit 
einem gewiſſen Neumann am 21. Mai aus dem Elternhauſe 
entfernt, um einen Ausflug nach den Beskiden zu unter⸗ 
nehmen. Seitdem fehlt von ihm jede Spur. N. der zus 
rückgekehrt iſt, gibt an, daß ſie ſich in der a 
getrennt haben. Wohin ſich R. begeben hat, ſei ihm nicht 
bekannt. Da ein Anfall vermutet wird, wird gebeten, 
ar Angaben an die Eltern oder die Polizei zu 
richten. 

Nichtgelungenes Betrugsmandver. Im Geſchäft des 
Benno Vogelhut an der ulica go Maja 42, erſchien eine 
Frauensperſon, die angab, aus Biala zu ſtammen und 
Stern zu heißen. Die erklärte, daß ſie ihren kranken Bruder 
in einem hieſigen Krankenhaus beſucht habe und ihr durch 
den Einkauf von Lebensmitteln das Geld zur Heimfahrt 
ausgegangen ſei. Da der Kaufmann gleichfalls aus Bala 
ſtammt. habe ſie ih an ihn gewandt. Der Kaufmann gab 
der Frau das Geld, folgte ihr aber auf die Straße und 
ließ durch einen Polizeibeamten ihre Perſonalien feſtſtellen. 
hierbei ſtellte es ſich heraus, daß es ſich um eine gewiſſe 
Marie Friedemann aus Bendzin handelt. Das Geld wurde 
ihr abgenommen und Strafantrag geſtellt. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 


Freitag. 12,45: Schallplatten. 17: Leichte Muſik. 18: Vor: 
trag. 20: Sinfoniekonzert. 22: Tanzmuſik. 23: Funk⸗ 
briefkaſten franzoſiſch. 

Sonnabend. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 17: Ruſſiſche 
Muſik. 18,20: Tanzmuſik. 20: Leichte Muſik. 21,10: Wars 
trag. 22,05: Chopin⸗ Klavierkonzert. 22,50: Tanzmuſik. 

Warſchau — Welle 1411.8 

Freitag. 12,45 und 15,10: Schallplatten. 15,30: Verſchie⸗ 
denes. 17: Leichte Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Tanz⸗ 
muſik. 19,15: Verſchiedenes. 20: Sinfoniekonzert. 21,50: 


Funkzeitung. 22: Tanzmuſik und Sportfunk. 


Sonnabend. 12,45: Schulfunk. 13,20: Schallplatten. 15,19: 
Lieder für Kinder. 15,30: Vorträge. 15,40: Kinderſunk. 
17: Ruſſiſche Muſik. 18: Vortrag. 18,20: Tanzmuſik. 
19,15: Verſchiedenes. 20: Leichte Muſik. 20,55: „Am 
Horizont“. 22,05: Klavierkanzert. 22,40: Sportfunk. 
Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. Breslan Welle 325 

Freitag, den 17. Juni. 6,20: Konzert. 10.10: Schulfunk. 
11,30: Konzert. 15,30: Stunde der Frau. 16: Vortrag. 
16,30: Hausmuſik. 17: Schallplatten. 17,30: Preisbe⸗ 
richt. — Das Buch des Tages.. 17,50: Das wird Sie 
intereſſieren! 18,10: Stunde der Deutſchen Reichspoſt 
18,30: Erinnerungen an meinen Vater. 19: Wetter. — 
Konzert. 20: „Semiramis“. 22,15: Zeit, Wetter, Preſſe, 


Sport. 22,40: Neue Wege im Kanu⸗ Manderſport, 23: 
Tanzmuſik. 

Sonnabend, den 18. Juni. 6,15: Konzert. 11,30: Konzert. 
13,05: Schallplatten. 16: Die Filme der Woche. 16,50: 
Konzert. 17,30: Das Nordland in der Sage. 17,55: 
Sternkunde. 18,20: Die eu egg 18,45: Wet⸗ 
ter. — Abendmuſik. ey Das wird Sie intereſſieren! 
20: Das n 21 eh 25. Zelt, Wetter, 

23,15: 


Preſſe, Sport. 


Tanzmuſik. 


Alter Turn-Verein, Siemianowice 
Zu der am Freitag, d. 17. d. Wis. im 
Vereinslokal ſtattfindenden 


Mongtsberiunmlang 


laden wir die Mitglieder hiermit ergebenſt ein. 
Gut Suk geil! Der Vors Der Vorstand. 


Äinferer g Kunde 
ſchaft empfehlen wir die 
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das neuzeitliche Unterhaltungsspiel 
in verschiedenen Größen zu haben 
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Flieger⸗Wettfahrt, Gänfepiel 
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NeuesKaſperltheater, Jußbull 
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Men eingehen 
Berliner Ilkuſtrirte 
Grüne Mot 
Sieben Tage | 

Ahe, Roralie, ſowie 
Diberſe Modenhefte 
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